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Seit der Corona-Pandemie beklagen viele Studierende
eine Vereinsamung, Entfremdung und soziale Distanzie-
rung. Dieser Trend konfundiert oft auch mit einer gene-
rellen Unzufriedenheit und Zweifeln im Studium. Aus
dieser Situation heraus entstand unsere Idee, für die
Studierenden mehr Raum zur Förderung von sozialen In-
teraktionen zu schaffen – und zwar fach- und semesterü-
bergreifend. Dazu entwickelten wir die Online-Plattform
COMMUNITY. Unter dem Motto „Gemeinsam durch
das Studium – Vernetze dich auf COMMUNITY“ können
Studierende in themenspezifischen Foren (z.B. Zum Stu-
dienstart vernetzen, Lernpartner*innen finden, Materia-
lien austauschen, Gemeinsam Freizeit gestalten u.v.m.)
miteinander in Kontakt treten. Im vorliegenden Beitrag
stellen wir Konzept, Aufbau und unsere Erfahrungen zur
Austauschplattform vor.

1. Ausgangslage

Reduzierte soziale Interaktion durch die Corona-Pandemie
Ein Studium beinhaltet immer auch sozialen Austausch –
entweder als Baustein zur fachlichen Weiterentwicklung
(z.B. Lerngruppen, Sprachtandems) oder als Ausgleich
und Möglichkeit zum persönlichen Wachstum (z.B. eh-
renamtliches Engagement, Sportgruppen). Das Ausmaß
der sozialen Integration im Studium ist mit Studienerfolg
und -zufriedenheit verknüpft: So sind weniger Sozial-
kontakte zu Kommiliton*innen mit einer höheren Studi-
enabbruchsintention assoziiert (Dahm/Becker/Bornkes-
sel 2018; Klein 2019).
Durch die Corona-Pandemie wurde der soziale Aspekt
des Studiums seit 2020 stark eingedämmt. Im Rahmen

einer repräsentativen Befragung des Deutschen Zen-
trums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung
GmbH (DZHW) und der AG Hochschulforschung der
Universität Konstanz im Sommersemester 2020 gaben
79% der Befragten an, dass ihnen der Austausch mit an-
deren Studierenden fehlt (Lörz/Marczuk/Zimmer/Mul-
trus/Buchholz 2020). Demgegenüber vermissten nur
sehr wenige Studierende (6%) den Kontakt zu anderen
Studierenden gar nicht. Die reduzierten Möglichkeiten
zum sozialen Austausch resultierten aus der Umstellung
auf digitale Lehrformen und dem Wegfall der spontanen
Begegnungen im Studienalltag. 86% der Befragten
gaben an, dass es unter den neuen Umständen schwieri-
ger geworden ist, Kontakte zu Mitstudierenden zu
knüpfen oder zu erhalten. Ebenso erschwerte sich der
Austausch in Lerngruppen für 77% der Befragten (Marc-
zuk/Multrus/Lörz 2021). Die Längsschnittstudie
Stu.diCo der Stiftung Universität Hildesheim kommt –
auch noch ein Jahr später – zu ähnlichen Ergebnissen
(Besa/Kochskämper/Lips/Schröer/Thomas 2021; Traus/
Höff ken/Thomas/Mangold/Schröer 2020). In einer Be-
fragung des Stifterverbands für die Deutsche Wissen-
schaft e.V. von mehr als 11.000 Studierenden erachten
diese das mangelnde Sozialleben sogar als größte He -
rausforderung des Studierens während der Pandemie
(Winde/Werner/Gumbmann/Hieronimus 2020). Die
Teil nehmer*innen der qualitativen Befragung der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft beschreiben die
Corona-Semester als Phase der Vereinsamung, Entfrem-
dung und Distanzierung (Haag/Kubiak 2022).
Dieses Bild zeichnete sich auch in unseren Beratungsge-
sprächen mit Studierenden in der Zentralen Studienbe-
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The coronavirus pandemic has severely curtailed opportunities for social interaction for students. As a result,
many students reported feeling lonely and disconnected. This prompted us to develop a university-wide tool to
create more space for social interaction. To this end, we developed the online platform COMMUNITY, which stu-
dents can use to network across study subjects and semesters in topic-specific forums. This article describes the
development process of COMMUNITY and provides an overview of the concept and structure of the platform.
We then describe our experiences of using the platform and reflect on possible limits to its use as well as visions
for the future.

Anne Josephine
Dutt

Anregungen für die Beratungspraxis/
ErfahrungsberichteZBS


